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Nr 157 Größte Abonnentenzahl

Salleſches Kageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich fret uns Haus

mit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſttſchen Blätter monatlich
10 Pfg mehr

Durch die Poſt Anegab A ohne Humor Blätter Mk 80

desgl e e h 210e ä 20 Pfg pro
Se auswärtige Anzeigen Des

S Pfg pro Beilagen nach Uebereinkun

Haupt Expeditkiort
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrigtſſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

General
Sonntag 8 Juli 1906

Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

18 Jabrgang
Möcheniſiche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Kauernfreund

Tägliche Auflage 45 000

Hallkelch Neuelte Nachrichten
Verantwortliche Redakteure

Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Thron
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jean Eſchweiler Theater Kunſt Sport Feuilletow

Alfred Gentzſch Inſeratenteil
ſämtlich in Halle a 5

Kedaktion Gr Ulrichſtraße 13 Einzang Dathritzſtrazez Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Versindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S
Fernſprecher 312

Die heutige Nummer umfaßt

Neueſte Ereigniſſe
Das Abgeordnetenhaus hat am Freitag das Volksſchulunterhaltungs
geſetz in der Geſamtabſtimmung gegen die Stimmen der Linken und
eines Teiles des Zentrums angenommen

Generalmajor Meckel der Organiſator der japaniſchen Armee iſt in
Gr Lichterfelde bei Berlin infolge eines Schlaganfalls den er am
Sonnabend erlitten hat geſtorben

Der neue Rheinhaſen in Krefeld iſt am Freitag in Anweſenheit des
Miniſters Breitenbach feierlich eingeweiht worden

Jn Altona wurde der bereits erwähnte aus Amerika nach Europa
abgereiſte Anarchiſt Auguſt R vjenbeg Derhaſter

Die Berliner Politiſchen Nachrichten bringen Betrachtungen über den

engliſchen Staatsmann Joſef Chamberlain anläßlich deſſen 70 Geburts
tages

Was in der Welt vorgeht
Halle 7 Juli

Das Ereignis der ablaufenden Woche iſt natürlich die Geburt des
neuen Hohenzollernprinzen der beſtimmt iſt wenn er wie zu hoffen
iſt am Leben bleibt dereinſt die deutſche Kaiſer und die preußiſche
Königskrone zu tragen Jſt die Geburt eines Stammhalters ſchon in
jeder noch ſo beſcheidenen Privatfamilie ein großes jreudiges Ereignis
dann iſt ſie es um ſo mehr in einem regierenden Fürſtenhauſe an der
aber auch das ganze monarchiſch geſinnte Volk teilnimmt da die Fortdauer

der Dynaſtie in gerader Linie ſo auf längere Zeit geſichert ſcheint Wie
man ſich vor bald einem Vierteljahrhundert über die vier Kaiſer gefreut
hat ſo freut man ſich jetzt über die drei Kaiſer Bei dem noch jugendlichen
Mannesalter des regierenden Kaiſers iſt die Wahrſcheinlichkeit groß daß
wir es wieder auf vier Kaiſer bringen und es ſind wenn dem jetzigen
Kaiſer das Lebensalter Kaiſer Wilhelms I beſchieden wird ſogar fünf
Kaiſer nicht ausgeſchloſſen

Das zweite Ereignis der Woche war bis zum Ausgang derſelben
noch in der Schwebe wir meinen die Verabſchiedung des preußiſchen

Volksſchulunterhaltungsgeſetzes das das Herrenhaus Mittwoch mit
einigen weſentlichen von der Regierung entſchieden bekämpften Abänderungen

angenommen hat Es fragte ſich nun ob das Abgeordnetenhaus ſich
mit dieſen Abänderungen einverſtanden erklären würde Jn der Freitag
Sitzung iſt nun das Geſetz mit einigen Abänderungen angenommen

Zu unaufhörlichen Verdrießlichkeiten bieten die ſortgeſetzten Ent
gen über koloniale M ißſtände Anlaß gegen die fortwährend

das ſchwere Geſchütz des amtlichen Dementis aufgefahren werden muß
u achdem neuerdings gegen die Verbreiter grundloſer Verdächtigungen mit

erichtlichen Strafverfahren eingeſchritten worden iſt wird hoffentlich auch

jier der wünſchenswerte Wandel eintreten Daß in unſerem Kolonial
weſen manches im lag muß zugegeben werden es darf aber

24 Seiten andererſeits doch auch nicht verſchwiegen werden daß bereits gründliche

Auskehr gehalten wurde und daß mit dieſem Säuberungsverfahren nicht
eher aufgehört wird als bis ſich die Kolonialabteilung ebenbürtig an die
Seite der übrigen Reſſorts der deutſchen Reichsverwaltung ſtellen kann
Mit größter Genugtuung erfüllt es uns aber ſchon heute daß die bös
willigen Ausſtreuungen über Meutereien in unſerer ſüdweſtafrikaniſchen
Schutztruppe nicht nur amtlicherſeits alsbald für völlig grundlos er
klärt werden konnten ſondern daß inzwiſchen auch viele einwandsfreie
Privatbrieſe bekannt wurden in welchen gerade der Disziplin der Truppen

die unter den härteſten Anſtrengungen und Entbehrungen zu leiden haben
das höchſte Lob gezollt wird

Der Kaiſer der ſeine Nordlandfahrt auf der er auch eine Be
gegnung mit dem König von Norwegen haben wird angetreten und erſt
unterwegs die Nachricht von der Ankunſt ſeines erſten Enkelſohnes
erhalten hat und der Reichskanzler der in Norderney weilt werden
eine verhältnismäßige Erholung von ihren Regierungsſtrapazen genießen

ganz lönnen beide nie ruhen

Was das Ausland betrifft ſo bleibt nach wie vor die Aufmerkſamkeit
der Welt auf Rußland gerichtet Der Konflikt zwiſchen Duma und
Regierung hat ſich in letzter Woche noch mehr verſchärft Die Miniſter
wurden Mörder Maſſakerhelden und dergleichen mehr tituliert mit
geballten Fäuſten bedroht und aus dem Sitzungsſaal gewieſen Trotzdem
bleiben die Miniſter auf ihren Poſten wenn es auch hieß der Zar beab

ſichtige ein neues Miniſterium zu bilden in welchem auch Dumamitglieder
Portefeuilles erhalten ſollen Das entgegengeſetzte wahrſcheinlicher klingende
Gerücht will von einem Staatsſtreich gegen die Duma wiſſen der allerdings

ſehr gefährliche Folgen haben könnte Ohnehin iſt die Gärung im Reiche
allgemein und ſtark und zwar ſind auch Armee und Marine voll von
Meuterern Auch die Zahl der Beamtenermordungen hat wieder ſtark
zugenommen

Jn England war ſehr lebhaft der Wunſch geäußert worden die
engliſche Flotte ſollte den angekündigten Beſuch in Rußland nicht
machen nachdem die Bialyſtoker Judenmetzeleien den Tiefſtand des ruſſiſchen

Reiches von neuem dargetan Der Staatsſekretär des Auswärtigen Sir
Edward Grey erklärte hierauf der Zar und die ruſſiſchen Miniſter ſeien
an dieſen Metzeleien nicht ſchuld der Flottenbeſuch habe mit den inneren
Angelegenheiten Rußlands nichts zu tun er werde erfolgen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 7 Juli Hofnachrichten Aus Bergen wird gemeldet
Geſtern vormittag meldete ſich bei dem Kaiſer der zurzeit in Bergen
anweſende Präſident des norwegiſchen Staatsminiſteriums Michelſen
Zum Frühſtück folgte der Kaiſer mit einem Teil ſeines Gefolges einerEinladung des Konſuls Mohr Das Wetter iſt ſchön An Bord iſt
alles wohl Der geſtern nachmittag ausgegebene Bericht über das Be
finden der Kronprinzeſſin lautet Marmorpalais 6 Juli Jhre
kaiſerliche und köntgliche Hoheit die Frau Kronprinzeſſin befinden ſich bei
normaler Temperatur ſehr wohl gez Bumm gez Keller

S Ueber ine Reiſe des Kaiſers nach Heidelberg wird den
L N aus München ſolgendes gemeldet Der Kaiſer kommt am
5 September mit dem Großherzog von Baden nach Heidelberg um

dort der Einweihung des Jnſtituts für Krebéforſchung beizuwohnen Der
Monarch wird ſich in der letzten Septemberwoche in Karlsruhe beſinden

wo er an den Feſtlichkeiten zu Ehren des 80 Geburtstags des Groß

F

herzogs und der goldenen Hochzeit des großherzoglichen Paares teil
nehmen wird

Nach einer Berliner Jnformation der Hamb Nachr
iſt dem Hofmarſchallamt des Kronprinzen ſowie den Berliner Behörden
die von der Angelegenheit orientiert ſein müßten von einer angeblichen
Abſicht des Königs von England eine Patenſtelle bei dem neu
geborenen PPrinzen zu übernehmen und perſönlich deshalb in Potsdam
zu erſcheinen nichts bekannt Das Gerücht ſcheint wie das Blatt hin
zuſügt aus engliſcher Quelle zu ſtammen

Prinz Eitel Friedrich von Preußen, der ſich zurzeit mit
ſeiner Gemahlin an Bord der Jduna auf einer Kreuztour in der Oſtſee
befindet vollendet heute Sonnabend ſein 23 Lebensjahr Das Prinzen
paar wird im Anfang der nächſten Woche in Kopenhagen erwartet Die

Jduna iſt geſtern vormittag von Glücksburg in See gegangen als
nächſter Ankerplatz iſt die Gjennerbucht vorgeſehen

Der König von Sachſen verließ am Freitag laut Meldung
aus Kiel gegen r Uhr vormittags das königliche Schloß und begab
ſich mit Gefolge an Bord des Lin rienſch iffes Wettin dem er einen längeren
Beſuch abſtattete Der König hat dann nachmittags 3 Uhr mit Gefolge

die Rückreiſe nach Dresden angetre en Prinz Heinrich von Preußen
begleitete ihn zum Bahnhof

Aus Norderney meldet die Magdb Ztg Aus beſter Quelle
verlautet daß über die Dauer des Aufenthalts des Reichskanzlers auf
der Jnſel nichts beſtimmt iſt Der Reichskanzler bleibt aber ſicherlich noch
den ganzen Juli und Auguſt hier Jeden Tag treffen aus Berlin Stöße
von Aktenſtücken ein ſchon am frühen Morgen iſt der Fürſt bei der Arbeit
Die unerquicklichen Verhältniſſe in der Kolonialabteilung haben ihn ſehr
lebhaſt beſchäftigt

S Geſtorben iſt am Freitag auf ſeiner Beſitzung in Gr Lichterfelde
im Alter von 64 Jahren der Generalmajor z D Jakob Meckel anden Folgen eines Schlaganfalls den er am Sonnabend erlitten hatte Mit

Generalmajor z D Meckel
m iſt ein Taktiker dahingegangen deſſ
m bli utgerränkte n Gefilden der Mandſchur
3 aſiatiſcher
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eſſen Bedeutung die Japaner auf
rei erprobt haben Die Siege

1 Jnſelvolkes waren es auch die den Namen dieſes preußiſchen
fiziers zu einem geſchichtlichen und weltbekannten gemacht haben Bevor

ch des Mikado Meckel zu ſeinem militäriſchen Berater
ſeine Bedeutung von der heimiſchen Armee natürlich
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das aufſtrebende Rei
erwählt hatte war

Im Kloſterhof
goman won B v d Lancken

J Fortſetzung Machdru K verboten
Ein reiches ſtilles Landſchaftsbild im Glanz der ſinkenden

Soune So ſah Jnge es zum erſtenmal als Anna ſie gleich
nach der Ankunft hinaufführte in ihr kleines Reich

Sehen Sie liebe Jnge hier iſt mein Schlafzimmer
unſer Saloun Jhr Schlafzimmer ich hoffe Sie werden ſich
bald heimiſch fühlen Jhre Sachen werden gleich herauf
gebracht ich hole Sie dann zum Souper ab machen Sie ſich s
noch ein Stündchen bequem

Sie nickte ihr freundlich zu und dann war Jnge allein
Jn ihrem ſchwarzen Trauerkleid das Hütchen noch auf dem
Kopf ſtand ſie inmitten des behaglichen Raumes in den die
Abendſonne hineinleuchtete und vor deſſen offenen Fenſtern
die Schwalben zwitſcherten Ein Gefühl unendlichen Ver
laſſenſeins überkam ſie ein Gefühl grenzenloſer Vereinſamung
eine Niedergeſchlagenheit eine Hoffnungsloſigkeit wie ſie ſie
noch nie in ihrem Leben empfunden Was war ſie denn
Eine Almoſenempfängerin eine aus Barmherzigkeit und Mit
leid Aufgenommene eine die nirgends in der Welt daheim
war Und was konnte ſie tun um jemals die Dankesſchuld
abzutragen die die Güte dieſer Frau auf ihre Seele lud
was konnte ſie tun Nichts

Nichts Mit ihrem ſtolzen Sinn und ihre m ſtolzen Herzen
würde ſie nehmen immer nur nehmen müſſen und nie geben
dürfen

Langſam ſtreifte ſie die Handſchuhe von den Händen legte
das Hütchen ab und ſank wie gebrochen in einen der kleinen
Lehnſeſſel am Mittelfenſter ihre Augen füllten ſich mit auf
ſteigenden Tränen und der Schmerz um die tote Mutter miſchte
ſich mit all den andern an imervollen Empfindungen die ihr

Herz zuſammenpreßten Sie dachte daran wie jung ſie noch
var und wie lang das Leben das vor ihr lag und wie viel

Trübes und Schweres dies Leben ihr bringen würde Daß es
auch Glück und Sonnenſchein für ſie haben könnte daran dachte
ſie nicht

Die Leute die ihren Koffer brachten entriſſen ſie ihren
h Sie kleidete ſich raſch um und war gerade fertig

ls Anna in einer einfachen und doch koſtbaren Toilette vongen crépe de Chine eintrat um ſie abzuholen

Die Hauptunterhaltung bei Tiſch führten die drei Damen
Armand war zerſtreut und einſilbig bis zur Schweigſamkeit
Frau von Ferni ſtreifte ihn oft mit einem beſorgten Anna mit
einem mißbilligenden Blick und einmal ſchien es Jnge als ob
ſie ungeduldig die Achſeln über ihn zuckte Nachdem das Eſſen
vorüber ſaßen ſie auf der Terraſſe und es ergab ſich von
ſelbſt daß jetzt die gemeinſame Vergangenheit Frau von Fernis
und der Mutter Jnges in den Vordergrund trat Dies ſchien
Armand vollends zu langweilen Er ſtand auf pfiff ſeinen
Hunden und ging in den Park hinunter Seine Gedanken
beſchäftigten ſich mit Evelin ſie hatte ſchon bei ihrer erſten
Begegnung einen lebhaften Eindruck auf ihn gemacht und daß
ſein Vetter Callein dieſer aufkommenden Neigung einen gewiſſen
Widerſtand entgegenſetzte das gerade reizte ihn

Armand war den Frauen gegenüber ſchwach und für jede
reizvolle Erſcheinung empfänglich und Evelin gehörte zu
jenen Frauen die einen faszinierenden Zauber auf die Männer
ausüben

Frau von Ferni und Anna die ſeine Leidenſchaft für die
Baronin kannken wünſchten nichts ſehnli cher als ihn davon
geheilt zu ſehen ſie ſahen für ihn kein Glück in einer Ver
bindung mit dieſer Fran wußten ſie aber nicht zu verhindern
wenn Armand ernſtlich daran gedacht hätte

Jhn ſelbſt kümmerten die verſchiedenen Gegenſtrömungen
vorerſt gar nicht zunächſt litt er nur unter der vorausſichtlich
läugeren Trennung denn Evelin ging mit ihrer Tante für
mehrere Wochen nach Wight und ſpäter nach Paris und
ihn ſelbſt hielten mitten in der Ernte ſeine Pflichten als

Landmann auf den Gütern feſt Seine Stimmung war aus
dieſen Gründen keine beſonders gute und nie hatte er die
Stille des Kloſterhofes drückender empfunden als gerade jetzt
Dazu kam daß die Nachbarſchaft ihm auch wenig ſeinem
Geſchmack entſprechende Anregung bot Menſchen die aus
ihrem ländlichen Milieu wenig herausgekommen waren ab
geſehen davon daß ſie im Winter mal ein paar Tage nach
Berlin oder im Spätſommer an die Nordſee oder in den
Harz oder an den Rhein gingen Die jungen Mädchen
tadellos erzogen mit tadelloſen Allüren und von tadelloſer
Langweiligkeit wenigſtens langweilte Armand Ferni ſich mit
ihnen Ob Jnge Herrnſtein anders war Dieſer Gedanke
kreuzte plötzlich ſeine erregte Phantaſie als er unten an der
Terraſſe vorübergehend ihr weiches etwas tiefes Lachen und
dann ihre volle modulationsfähige Stimme hörte Jnge von
Herrnſtein Er ſah hinauf und erblickte ſie an der Brüſtung
der Balluſtrade lehnend ihre ſchlanke Geſtalt in den ſchwarzen
Trauerkleidern umfloſſen von dem bleichen zauberhaften Schein
des Mondes wirkte eigentümlich auf ihn Es lag etwas
wunderſam Feſſelndes darüber etwas das ſeinen Blick feſthielt
und ſeinen Empfindungen eine andere Richtung gab Sie war
keine Evelin Horſt nein gewiß nicht aber ſie war doch etwas
anderes als was man hierzulande immer ſah

Fräulein von Herrnſtein kommen Sie doch einmal
herunter rief er es geht ſich hier herrlich im Monden
ſchein ſo vor der Terraſſe Bitte kommen Sie ſetzte er
dringender hinzu als er ein leiſes Zögern ihrer
merken glaubte

Gehen Sie doch liebes ſagteDa raffte ſie ihr langes weiches Trauerkleid

ſtieg zu ihm hinab und ſie wandelten langſam
hin und her Die Blätter der
heimnisvoll und der Mond warf
Schein vor ihnen her ar
krone um das feine M
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Sekte 2 Sonntag
längſt erkannt und anerkannt worden und ſeine Entſendung nach Tokio
war ja nur dieſer Anerkennung entſprungen Jm Jahre 1860 war er in
die Armee eingetreten hatte den Feldzug gegen Oeſtreich und 1870 gegen
Frankreich mitgemacht Nach dem Kriege in welchem er bei Wörth ver

wundet worden war wurde er als Lehrer an die Kriegsſchule in Hannover
berufen Jm Jahre 1876 kam er zum Großen Generalſtab und wurde
fünf Jahre ſpäter zum Major befördert Mit dieſem Range ging er 1885
nach Japan wo er zwar nur drei Jahre als Reorganiſator des Heeres
wirkte aber bis in die jüngſte Zeit als Privatlehrer die nach Deutſchland
entſandten Offiziere in der Kriegskunſt unterwies Aus Oſtaſien zurück
gekehrt ſtand Meckel dann als Oberſtieutnant in Weſel 1890 als Oberſt
in Mainz und wurde hierauf mit dem Range eines Generalmajors zum
Oberquartiermeiſter im Großen Generalſtab und Lehrer an der Kriegs
alademle ernannt Zur Dispoſition geſtellt lebte Meckel ſeit einigen
Jahren in Groß Lichterfelde

Die Kaiſermanöver 1907 ſollen wie nach einem dem B
aus Straßburg i Elſaß zugehenden Privattelegramm dort verlautet in

Elſaß Lothringen ſtattfinden Nach einer anderen Verſion ſoll dagegen
für das nächſtjährige Kaiſermanöver Oſtpreußen auserſehen ſein wo
man im Jahre 1907 bekanntlich die Erinnerung an den Aufenthalt der

Königsfamilie vor hundert Jahren begeht
Jm Abgeordnetenhauſe beſchäftigte man ſich am Freitag

abermals mit dem Volksſchulunterhaltungsgeſetz Jn der General
debatte wurden in der Hauptſache nur verfaſſungsrechtliche Bedenken geltend

gemacht die ſchließlich in einem Antrage v Dziembowski Pole gipfelten
das Geſetz an die Kommiſſion zurückzuverweiſen Der Antrag wurde ab
gelehnt Jn der Spezialdiskuſſion wurden die S 22 nach unweſent
cher Debatte angenommen Zum 8 23 der im Herrenhauſe durch den
Antrag v Klitzing dahin abgeändert worden war daß die Verteilung der
Staatsbeiträge durch die Kreisausſchüſſe von der Zuſtimmung der Schul
aufſichtsbehörde unabhängig ſein ſolle lag ein konſervativer Antrag vor
die Faſſung des Abgeordnetenhauſes wieder herzuſtellen Dieſer Antrag
wurde angenommen Zum 36 lag ein Antrag Schmidt Warburg Ztr
vor eine nochmalige Abſtimmung nach 21 Tagen vorzunehmen Der
Antrag wurde vom Antragſteller ſehr eingehend begründet vom Abg Dr
Friedberg natl bekämpft Schließlich wird das Geſetz in der Geſamt
abſtimmung gegen die Stimmen der Linken und eines Teiles des Zen
trums angenommen

Der neue Crefelder Rheinhafen wurde am Freitag in
Anweſenheit des Miniſters von Breitenbach des Oberpräſidenten der
Rheinprovinz des Regierungspräſidenten von Düſſeldorf des Landes
hauptmanns Renvers zahlreicher anderer Ehrengäſte und einer überaus
großen Menſchenmenge feierlich eingeweiht Finanzminiſter von Rhein
baben der durch die parlamentariſche Beſchäftigung am Erſcheinen verhindert
iſt ſandte ein Glückwunſchtelegramm Der Einweihungsakt vollzog ſich
unter ſtrömendem Regen Nach einer Begrüßungsanſprache des Ober
bürgermeiſters Oehler hielt der Beigeordnete Stadtbaurat Hendrich die
Feſtrede in der er die Geſchichte der Entwickelung des Hafens ſchilderte
Baurat Voß gab der Hoffnung Ausdruck daß auf dem weiten Gelände
bald eine neue gewerbfleißige Stadt erſtehen möge zum Segen für das
wirtſchaftliche Leben der Stadt Crefeld und daß bald der Tag anbrechen
möge wo auf dem Erfolge des Hafenunternehmens fußend ein neues
roßes Unternehmen eröffnet werden könne der Kanal vom Rhein zurSchewe von Crefeld nach Antwerpen

Einem Berliner Blatte zufolge ſollten infolge der in der
Kolonialabteilung angeſtellten Unterſuchungen alle bis auf zwei
Räte in eine andere Abteilung verſetzt werden Jn dieſer Faſſung erſcheint
aber die an und für ſich richtige Nachricht in einem falſchen Lichte Die
augenblicklich geführten Unterſuchungen können ſelbſtverſtändlich infolge des
Umfanges noch nicht beendet ſein die Verſetzung der Beamten kann alſo
auch nicht als eine Folge des Ergebniſſes dieſer Unterſuchungen angeſehen
werden Dagegen wird durch das von den augenblicklichen Verhältniſſen
völlig unabhängige Ausſcheiden verſchiedener höherer Beamter eine weſent
liche Neuergänzung der Abteilung notwendig werden

Aus Deutſch Süd weſtafrika wird berichtet Bekanntlich waren
die Hottentotten nach einem Vorſtoße auf Warmbad und Gabis in den
Gefechten vom 20 /21 Juni wieder in ſüdweſtlicher Richtung zurückgeworfen

den Die Abteilung des Majors Sieberg hatte die Verfolgung auf
genommen mußte aber nachdem ſie drei Tage ohne Waſſer geblieben war

Major Freyhold nahm von Violsdrift aus
Verfolgung auf und drängte die Hottentotten die ſich wieder in den

lanjebergen feſtſetzen wollten nordwärts in die Berge öſtlich von Außen
kehr Freyhold hat mit den Hauptkräften Außenkehr erreicht und die
wichtigeren Waſſerſtellen in Oranje den Fiſchfluß und das Uhabis Revier
beſetzt er bleibt beim Feinde Ein kleiner Hottentottentrupp hatte mit
geſtohlenem Vieh nördlich von Violsdriſt die Grenze überſchritten Die
engliſche Grenzpolizei nahm unverzüglich in Steinkopf eine Bande von
33 Köpfen beim Viehverkauf feſt gab das Vieh den deutſchen Truppen
zurück und führte die Hottentotten nach Springbock ab Unter dieſen
befindet ſich ein Unterkapitän Joſeph Chriſtian ein Neffe des Häupt
lings Johannes Chriſtian der nach Morengas Gefangennahme die
Hottentotten führte

Die Berliner Anarchiſten bereiten eine Kundgebung für ihren
Führer Schaewe vor der demnächſt nach Verbüßung einer zwölffährigen
Zuchthausſtrafe in Moabit die Freiheit wieder erhalten wird Er ſoll ein
Ehrengeſchenk erhalten Sammelliſten ſind zu dieſem Zwecke in Umlauf
geſetzt Schaewe hatte einen Geheimpoliziſten angegriffen und hatte bei
ſeiner nur unter ſchwierigen Umſtänden erfolgten Feſtnahme mehrere
Geheimpoliziſten durch Revolverſchüſſe verletzt Wichtiger aber erſcheint
wie die Magdeb Ztg aus Berlin meldet die Tatſache daß die Anar
chiſten ein beſtimmtes Programm zur Betreibung der antimilitariſtiſchen
Propaganda vorbereiten Dieſe ſoll im weſentlichen in unermüdlicher
Klein und Erziehungsarbeit beſtehen Es ſollen kleine Erzählungen Dar
ſtellungen aus der Geſchichte in anarchiſtiſchem Sinne bearbeitet und unter
die Kinder verteilt werden Was in ſolchen anarchiſtiſchen Geſchichten
ſtehen wird läßt ſich denken Die einzelnen Genoſſen ſollen ferner ihre
Kinder belehren und die Nachbarkinder nach und nach dazu nehmen
Genoſſen und Genoſſinnen die dazu in der Lage ſind ſollen ſich der
Kinder an Sonntagen und ſonſt annehmen mit ihnen ſpazieren gehen und
ſie auf den Spaziergängen bearbeiten Aehnlich ſoll auch die Agitation

a a verſchwarzen Haaren und Armand Ferni ſah verſtohlen auf das
Mädchen und ſeine Gedanken ſchweiften nicht mehr ſo leiden
ſchaftlich bewegt in die Ferne

Sechs Wochen ſpäter war s an einem Sommer Nach
mittage in vorgerückter Stunde da kehrte Jnge von einem
Gang aus dem Dorf zurück wo ſie die Paſtorsfamilie im
Namen Frau von Fernis beſucht und ſie zum Mittageſſen für
den nächſten Tag eingeladen hatte Jnge ging am Waldes
ſaum auf dem Bergrücken entlang weit dehnten ſich die
grünen Felder dahinter das ſilberne Band des Fluſſes
Die Felder trugen reichen Ernteſegen in Hocken zuſammen
geſetzt beladene Fuder ſchwankten dem Hofe zu rührige
Hände überall die da wirkten und ſchafften den köſtlichen
Gewinn zu bergen Und dazu Blätterrauſchen und Sonnen
glanz und milde Luft ſo eine rechte echte weiche Sommerluft
die die Wange koſt und in jedem Atemzug eine Wolke von
Blütenduft und Waldesfriſche mit ſich bringt und über dem
allen ein Friede wie er nur auf dem Lande zu finden iſt der
den bewegten Gemütern Stilleſein und den traurigen Seelen
Hoffnung und Gottvertrauen wiedergibt Jnge machte einen
Augenblick halt ſetzte ſich auf einen Mooshügel am Fuß einer
alten Eiche und blickte die Arme um die Knie gelegt hin
unter in die ſchöne ſtille Welt Plötzlich ſprangen die beiden
weißen ruſſiſchen Windhunde Armand Fernis in weiten Sätzen
auf ſie zu

Cora Nelſon rief ſie halb erſchreckt halb erfreut beim
Anblick der ſchönen Tiere die auf ihren Anruf zutraulich
näherkamen und ihr die ſchmalen Köpfe eutgegenſtreckten um
ſich liebkoſen zu laſſen Sie wußte jetzt daß Armand in der
Nähe ſei und als ſie ſich umſah trat er auch eben aus dem
Walde heraus

Gortfetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
unter den gungen Leuten betrieben werden Dieſe Art der Aguation
muß unheilvolle Früchte zeitigen und ruft die ſchwerſten Bedenken hervor

Altong 6 Juli Der Anarchiſt Auguſt Roſenberg in deſſen
früherer Wohnung in Seattle Wajſhington bekanntlich bei einer dort vor
genommenen Hausſuchung eine Einrichtung zur Herſtellung von Höllen
maſchinen entdeckt wurde und der am 1 Mat von Seattle nach Hamburg
abgereiſt war iſt heute hier verhaftet worden

Frankreich
Der Dreyfus Prozeß

Jn der Freitag Sitzung des Kaſſationshofes ſuhr der Verteidiger
Monard in ſeinen Darlegungen fort erinnerte an die Zerſtörung der
Legende von den angeblichen Geſtändniſſen des Verurteilten und beſprach
die techniſchen Einzelheiten des Bordereaus mit denen man von einer
unbewieſenen Prämiſſe ausgegangen ſei und ſchließlich deren Möglichkeit
bewies Der Verteidiger widerlegte ſodann nacheinander alle Beweisgründe
des Anklägers die ſich auf die Bremsvorrichtung am kurzen 12 em
Geſchütz die Grenztruppen und das Schießreglement bezogen und legte
dar daß das Bordereau die techniſche Terminologie anwendet deren
Dreyfus ſich nicht hätte bedienen können Damit ſei eine neue Tatſache
gegeben die die Reviſion nötig mache Er beſprach darauf das geheime

Aitenbündel und ſagte die Unechtheit des Schriftſtückes Cette Canaille
de beweiſe daß Dreyfus den Plan nicht ausgeliefert habe außerdem
habe die Unterſuchung ergeben daß ein Aktenſtück über die Melinitgranate
von Boutonnet ausgeliefert worden ſei Der Verteidiger ging dann auf
die gegen Dreyfus erhobenen Anſchuidigungen betr die Granate Robindie Sekwendung der ſchweren Artillerie und die Organiſation der Eiſen

bahn ein und weiſt nach daß auch dieſe Anſchuldigungen unbegründet
ſeien von dem geheimen Doſſier bleibe aber nichts übrig Auf die
Zeugenausſage Cernuskys übergehend erklärte der Verteidiger Da
dieſe falſch ſei gebe ſie ein ſicheres Mittel für die Reviſion ab Als
weitere Reviſionsgründe führte der Verteidiger an die Unzuverläſſigkeit
des Syſtems Bertillon für die Erkennung von Handſchriften und die
Legende von dem angeblichen Brief des deutſchen Kaiſers Der Ver
teidiger ſchloß mit der Erklärung Logik und Vernunft ſprächen für
Kaſſation des früheren Urteils ohne Verweiſung an ein anderes Kriegs

erichts Die Libre Parole richtet an den General Mercier ein offenes
Schreiben in welchem ſie ihn beſchwört zu ſprechen Es ſei höchſte Zeit
daß er ſein Stillſchweigen breche und ſeine Zuſage halte die er dem
ganzen Lande gegenüber gegeben habe Von vielen Seiten wird behauptet
daß er nichts zu ſprechen habe weil er nichts zu ſagen wiſſe Man ver
gleicht ihn mit der viel genannten Frau Humbert und man glaubt
daß ſeine Beweiſe für die Schuld des Dreyfus ebenſowenig exiſtieren wie
die Millionen der Frau Humbert Andere gehen noch weiter und er
klären bereits daß Mercier einen großen Schwindel verübt habe
Einige deuten ſchon an daß Mercier auf irgend eine Weiſe der Ge
fangene der Juden geworden ſei

Rußland
Die Lage im Zarenreiche

Der Aufruhr im ruſſiſchen Heere gewinnt mit jedem Tage
größere Ausdehnung Aus Moskau wird unterm 6 gemeldet Jn
Sſamara meutert die geſamte Garniſon Die Unruhen begannen
im Buſulukſchen Regiment und unter den Artilleriſten ihnen ſchloß ſich
das Regiment Boriſſoglebsk an Die revoltierenden Mannſchaften be
abſichtigten nach dem Gefängnis zu marſchieren und die politiſchen
Verhafteten zu befreien Jhre Forderungen ſind teils politiſche teils
wirtſchaftliche Jn den Garderegimentern Pavlowsky und

Alexandernewsky treten dieſelben Erſcheinungen wie im Preobraſchensly
Regiment auf viele Gardeoffiziere drückten offen ihre Sympathie für
die Duma aus

Ueber eine Exploſion in Miechow der mehrere Koſaken zum
Opfer fielen liegt folgende Meldung vor Jn Miechow Gouvernement
Kielce umzingelten nachts 25 Koſaken einen außer Betrieb befindlichen
Kalkofen in dem ſich eine Bombenwerkſtatt befand Sechs Mann
drangen in den Ofen ein ein Koſak ſtieg in den durch eine Steinplatte
verſchloſſenen Keller Plötzlich erfolgte eine gewaltige Exploſion das
Gebäude flog in die Luft und acht Koſaken wurden getötet fünf
verwundet

Aus Tokio wird berichtet daß in Wladiwoſtok wieder die Revo
lutionäre ihre Schreckensherrſchaft ausüben Die Gefängniſſe wer
den von ihren Jnſaſſen befreit Mörder und Aufſtändiſche beſchießen
mit eroberten Artilleriegeſchützen die Koſaken mit denen ſie blutige
Straßenkämpfe führen Jn Charbin ſollen 600 Menſchen wegen revo
lutionärer Bewegungen hingerichtet worden ſein

Großbritannien
Chamberlain 70 Jahre

Die Berliner Politiſchen Nachrichten ſchreiben Das 70 Lebens
jahr das Joſeph Chamberlain ſoeben vollendet findet den einſt
mächtigen und noch immer unermüdlich tätigen Führer der Tarifreform
bewegung auf der Höhe eines wechſelvollen reichbewegten Lebens nicht
aber auf der Höhe ſeiner politiſchen Laufbahn Zwei große Wendepunkte
hat es im Leben dieſes gegenwärtig populärſten engliſchen Staatsmannes
gegeben im Jahre 1876 als er nach erſolgreicher geſchäftlicher Tätigkeit
ſich ganz dem politiſchen Leben zuwandte und ein Viertelſahrhundert
ſpäter als die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen ihm und dem Miniſter
präſidenten Balfour ſo weit gediehen waren daß er aus deſſen Kabinett
in dem er als Staatsſekretär der Kolonien eine äußerſt energiſche und
maßgebende Tätigkeit entfaltet hatte ausſchied und ſeine ganze Zeit und
Kraft in den Dienſt der Schutzzollpropaganda ſtellte Den erſteren Ent
ſchluß hat das Schickſal begünſtigt es hob den einſtigen ſelbſtgebildeten
und ſelbſtgewordenen Schraubenfabrikanten bis nahezu auf die höchſte Stelle
der Stufenleiter im engliſchen Staatsleben Doch die höchſte Stufe zu
erſteigen blieb dem überzengten Vorkämpfer des größerbritiſchen
Jmperialismus verſagt Der zweite Wendepunkt ſeines
politiſchen Lebens war es der den Abſtieg vorbereitete
in den Neuwahlen des laufenden Jahres hat die öffentliche Meinung
Englands den einſt hochgefeierten und mit beinahe widerſpruchs
loſer Autorität ausgeſtatteten Staatsmann von dem Piedeſtal ſeiner
politiſchen Größe heruntergenötigt und ihm auf Jahre hinaus dem Siebzig
jährigen vielleicht für immer die Hoffnung ſich dennoch durchſetzen zu
können mit überraſchender Deutlichteit benommen Trotzdem wäre nichts
irriger als den älteren Chamberlain zu den politiſch Abgetanen oder
auch nur Einflußloſen zu rechnen An Kraft und Hoffnung unge
brochen trägt der greiſe Staatsmann noch immer elaſtiſch und willig die
Laſt der mühevollen aufreibenden Arbeit die er ſich ſelbſt aufgebürdet
Jn wenigen Tagen am 18 d wird er in einer öffentlichen Verſamm
lung die in Canterbury Kent ſtattfindet und von über 6000 Perſonen
beſucht werden dürfte öffentlich ſprechen Noch immer iſt Chamberlain die
Seele der äußerſt rührigen Propaganda die neuerdings wieder die Tarif
rejormLiga und die ihr verwandten Vereine entfalten Chamberlain iſt
alt geworden und er wird vielleicht das Werk das er ſchaffen wollte nicht
mehr gelingen ſehen Er hat aber denen vorgearbeitet die nach
ihm kommen und etwa denſelben Weg gehen werden

Lokales
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Halle 7 Juli
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 10 Juli er nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Endgültige Bewilligung der zur Anbringung von Verdunkelungs
vorrichtungen in je einem Zimmer aller Volksſchuten bereit geſtellten
Mittel Sap XIII B II 8

2 Endgültige Bewilligung der für Erneuerung des Betons auf der
Fahrbahn der Schifferbrücke bereit geſtellten Mittel Kap XIII C II I

3 Erbauung einer Bedürfnisanſtalt auf der Peißni
4 Verkauf ſtädtiſchen Grabenlandes zwiſchen Geiſt und Breiteſtraße
5 Umbau und Erweiterung des ſtädtiſchen Siechenhauſes
6 Herſtellung von Uferbefeſtigungen unterhalb der Gimritzer Gutsbrücke

Genehmigung des Vorentwurfs zum Erweiterungsbau der Schule
in der Freiimfelderſtraße
Erbauung einer Bedürfnisanſtalt
Antrag betr Zahlung der Kanalan ebühren v lineuer Straßen s abrhgern n Amtegen

8 Juhn Nr 15710 Landerwerb vom Grundſtück Seebenerſtraße 50
11 Landaustauſch an der Tal und Cröllwitzerſtraße
12 Anderweite Fluchtlinien Feſtſetzung für die Staudeſtraße
13 Neufanaliſation der Nicolaiſtraße ſowie der Oleariusſtraße zwiſchen

Großer und Kleiner Klausſtraße und Verwendung größerer Rohr
weiten beim Kanalbau in der Großen Klausſtraße

14 Genehmigung des Vertrages zum Erweiterungsbau des Körner
magazins im Proviantamt

15 Bericht betr Koſteneinziehung für Verſchiebung von Straßenbahn
gleiſen in der Königſtraße

16 Mittelbewilligung für Reparatur von Maſchinen im Elektrizitätswerk
17 Neupflaſterung der Wettinerſtraße zwiſchen Mühlweg und Blumen

ſtraße
18 Inſtandſetzung des von der Merſeburger Chauſſee nach dem Exerzier

platze in Beeſen führenden Weges
19 Mittelbewilligung zu Pflaſterungen und BürgerſteigHerſtellungen
20 Genehmigung der Vorſchläge zur dekorativen Ausbildung des

Geländes der Eliſabethbrücke
21 Regulierung des Lettiner Weges zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer

Schützenhof

Perſonalien Der Kaiſer hat dem Poſtmeiſter Klützke in Elſter
werda aus Anlaß des Scheidens aus dem Dienſte den Roten Adlerorden
IV Klaſſe verliehen Verliehen iſt der Titel Poſtſekretär dem Poſt
aſſiſtenten Ebermann in Halle der Titel OberPoſtaſſiſtent den Poſt
aſſiſtenten Döbbelin in Cölleda Ehmann in Herzberg Elſter Kehling
und Meyer in Bitterfeld Kummer in Corbetha Angeſtellt ſind als Poſt
ſekretär die Poſtſekreiäre Dreßler aus Halle in Sangerhauſen Echtermeyer
aus Elberfeld in Schkeuditz Großmann aus Kötſchenbroda in Herzberg
Elſter Wernecke in Eilenburg als Poſtaſſiſtenten die Poſtanwärter
Geißler in Delitzſch Hoffmann in Bitterfeld Heſſe in Querfurt
Köhler in Zeitz Angenommen ſind als Poſtanwärter der Vizefeldwebel
Schäfer in Halle zu Poſtagenten der Militärinvalide Rieſe in Niederſchmon
der Schuhmacher Haberland in Gnölbzig Mansf Seekr Frau Kuhr
mann in Kleinrößen Kr Schweinitz Elſter der Ortsvorſteher Dietrich
in Dietersdorf Südharz der Kaufmann Kurzhals in Steigra Unſtrut
der Bäckermeiſter Proske in Wuitz Kr Zeitz der Bäckermeiſter Witten
becher in Trebnitz Kr Weißenfels und der Militärinvalide Bräuer in
Neumark Bez Halle Verſetzt ſind der Poſtdirektor Plagge von
Rügenwalde nach Hettſtedt Südharz die Ober Poſtpraktikanten Ka u von
Halle nach Köln Rhein Meinken von Hamburg nach Bitterfeld der
Poſtſekretär Krauſe von Weißenfells nach Elſterwerda der Telegraphen
ſekreiär Roſenthal von Halle nach Duisburg der Poſtverwalter Mautner
von Prettin nach Oberröblingen See die Ober Poſtaſſiſtenten Adam
von Halle nach Naumburg Bind rich von Halle nach Zeitz Richter aus
Herzberg Elſter als Poſtverwalter nach Schafſtädt Kr Merſeburg Sack
witz von Querfurt nach Naumburg die Poſtaſſiſtenten von Glinski von
SchneebergNeuſtädtel nach Halle Guſt von Ortrand nach Elſterwerda
Krebs aus Halle als Poſtverwalter nach Prettin Wollenhagen von
Cönnern nach Weißenfels der Ober Telegraphenaſſiſtent Rennert von
Halle nach Liebenwerda ſowie die Telegraphenaſſiſtenten Niemand von
Crefeld und Uebe von Emden nach Halle Jn den Ruheſtand treten
der Ober Poſtſekretär Bode in Bitterfeld die Poſtſekretäre Rehſe in Halle
Schmidt in Meisdorf ſowie der Telegraphenſekretär Franz Müller in
Halle Geſtorben ſind der Poſtdirektor a D Rittmeiſter Todt in
Halle der Poſtverwalter a D Vieweger in Dürrenberg Der Poſt
agent Ehricht in Niederſchmon iſt freiwillig aus dem Dienſte geſchieden

Von der Univerſität Der Profeſſor der Geologie Steinmann
in Freiburg in Br hat entgegen ſeinen früheren Entſchließungen die ihm
angebotene Profeſſur an der hieſigen Univerſität angenommen

Der hieſige Stadtausſchuß hält in der Zeit vom 21 Juli bis
1 September d Js Ferien Während dieſer Zeit dürfen Termine zur
mündlichen Verhandlung in der Regel nur in ſchleunigen Sachen abge
halten werden Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien
ohne Einfluß

Unterſuchungsſtelle für anſteckende Kraukheiten Jm Laufe
des Monats Juni ſind von der mit dem hygieniſchen Jnſtitut der Univer
ſität Halle verbundenen Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten
135 Proben aus dem Stadtbezirk Halle unterſucht worden Davon rühr
ten 44 aus den Königl Kliniken 5 aus anderen hieſigen Krankenhäuſern
und 86 von privaten Aerzten her Unter anderem wurden unter 77
Fällen die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen waren 12 mal Tuberkelbazillen
nachgewieſen während von 40 diphtherieverdächtigen Unterſuchungsproben
23 von 4 typhusverdächtigen 1 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden

Die Verabſchiedung des Superintendenten Saran vor dem
Kreiſe der Halleſchen Geiſtlichteit worauf ſchon in vor Nr kurz hingewieſen
wurde fand am Freitag den 29 Juni im Evang Vereinshauſe ſtatt
Generalſuperintendent D Holtzheuer war perſönlich erſchienen um an
der Abſchiedsfeier ſeines von ihm als Geiſtlichen und Menſchen hochge
ſchätzten Freundes teilzunehmen Jn warm empfundenen Worten wandte
er ſich an den Scheidenden und überbrachte ihm den Gruß und Dank des
Königlichen Konſiſtoriums Er gedachte anerkennend der gewiſſenhaften
und umſichtigen Tätigkeit Sarans die für das kirchliche Leben der Stadt
Halle von größtem Segen war Jn wie gutem Einvernehmen der Scheidende
mit der geſamten Geiſtlichkeit bei der Führung ſeines Amtes geſtanden hat
und welche große Verehrung und Dankbarkeit ihm entgegengebracht wird
bezeugte die zahlreiche Anweſenheit der Paſtoren der Stadt Eine be
ſondere Freude war es D Holtzheuer dem ſcheidenden Superintendenten
als Zeichen der Würdigung ſeiner Tätigkeit durch die Kgl Regierung den
Kronenorden III Klaſſe zu überreichen Tief bewegt dankte der
Gefeierte dem Generalſuperintendenten Jm Namen der Geiſtlich
keit Halles wandte ſich hierauf Oberpfarrer Wächtler an den
Superintendenten Die Verdienſte des Scheidenden ſeien all
bekannt Ein jeder wiſſe was er an dem Ephorus gehabt habe Darum
habe es alle mit Schmerz erfüllt als ſie hörten daß ihm aus Rückſicht
auf ſeinen leidenden Zuſtand ein längeres Verbleiben im Amte unmöglich
geworden ſei Als kleinen Beweis der Verehrung überreichte die Geiſtlichkert
ihrem ſcheidenden Superintendenten ein Aibum mit den Bildern aller
evang Kirchen der Stadtephorie Konſiſtorialrat D Goebel überbrachte
die Grüße und Wünſche der hieſigen Domgemeinde Mit dem Ausdruck
herzlicher Dankbarkeit und Freude betonte er das gute Einvernehmen das
zwiſchen der reformierten Gemeinde und den übrigen lutheriſchen Stadt
gemeinden unter Sarans Amtsführung beſtanden habe Wieder dankte der
Scheidende herzlichſt und tiefbewegt den beiden Herren

Unbefetzte Lehrerſtellen Nach dem Amtlichen Schulblatt für
den Regierungsbezirk Merſeburg ſind von den in der JuniNummer be
kannt gegebenen Stellen 48 Lehrerſtellen und 3 Lehrerinnenſtellen unbeſetzt
geblieben Außerdem ſind zu beſetzen 15 Lehrer und 1 Lehrerinnenſtelle
insgeſamt 67 Stellen

Eine allgemeine Frachtermäßigung für Hen und Stroh
Weizen und Roggenſtroh auch gepreßt wird mit Gültigteit vom 10 Jult

Js für den Bereich der preußiſchheſſiſchen Staatsbahnen durch Auf
nahme dieſer Güter in den Rohſtofftarif eingeführt

Der Verein der Bieunenväter von Halle und Umgegend
erhält nächſten Sonntag den Beſuch des Leipziger Bienenvereins Nach
dem Empfang vormittags 10 Uhr am Bahnhof ſeitens des hieſigen
Vorſtandes findet 1 die Beſichtigung des Vereins und des Jahn ſchen
Bienenſtandes der Francke ſchen Süftungen Moritzburg und anderer
Sehens würdigkeiten ſtatt Um 3 Uhr iſt gemeinſchaftliche Tagung im
Vereinslokale Bauer s Brauerei Rathausſtraße mit Vorträgen und um
5 Uhr nachmittags ein Ausflug in s Saaletal geplant

Die Reinigung des Blutes in nuſerem Körper Ueber
dieſes Thema ſpricht am Sonntag den 8 Jult abends 81 Uhr Herr
Profeſſor Dr Riehm im Chriſtlichen Verein Junger Männer Geiſt
ſtraße 29 Der Vortrag wird durch mikroſkopiſche Demonſtrationen er
läutert Jeder junge Mann iſt eingeladen Zutritt frei

Handwerker Meiſter Verein Das wegen der ſchlechten
Witterung am Freitag ausgefallene 4 Abonnements Konzert findet am
Montag den 9 Juli abends 8 Uhr in Freybergs Garten ſtatt Zur
Aufführung gelangt u a das große SchlachtenPotpurri von Saro

5 Das Platzkonzert ſpielt am morgigen Sonntage mittags 12 Uhr
auf dem Friedrichsplatze das Trompeterkorps des Feldart Regts Nr 75
Das Programm laulet Deutſchlands Ruhm Marſch von Schröder

Ouverture zur Oper Maurer und Schloſſer von Auber SchaukelWalzer
P der c r Anf ins Metropol von Hollaender DasHerz am Rhein Li Hill F ſie hen Begw ed von Hill Fantaſie aus der Oper Tannhäuſer

Apollo Theater Des außerordentlich ſtarken Erfolges wegen
bleiben Silberſteins Flitterwochen und Zapfenſtreich auch noch über
Sonntag auf dem Repertoire Am Sonntag nachmittag 4 Uhr geht als
Kinderworſtellung Nottäppchen und der Wolf in Szene Vor und
nachmittags finden Konzerte bei freiem Eintritt Katt a
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uUnlauterer Wettbewerb Jn der Prozeßſache welche die Ver
Nr 157 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 8 Jun Dette 5

ſeger der Halleſchen Zig und der SaaleZtg gegen den Verlag der
Halleſchen Allgemeinen Zeitung wegen unlauteren Wettbewerbs an
geſtrengt hatten ſtand geſtern wieder ein Termin vor der Kammer für
Handeisſachen an Juſtizrat Riemer ſtellte den Stand der Sache wie
olgt dar Der Sachoerſtändige Bücherreviſor Knauth habe die Abon
nenten der Halleſchen Ztg und der SaaleZtg genau ſeſtgeſtellt hin
ſichtlich der Halleſchen Allgemeinen Ztg aber erklärt daß die ihm vor
gelegten Abonnentenliſten mit den Emnahmebüchern nicht übereinſtimmen

4 Er habe deshalb die Abonnenten der Halleſchen Allgemeinen Ztg nicht
mit Stcherheit feſtſtellen können vielmehr nur die Auflage dieſer Zeitung

J auf annähernd 15 000 ermittelt Das Gericht habe deshalb dem Verlage
der Halleſchen Allgemeinen Ztg aufgegeben die Abonnentenliſien vor
zulegen Die Halleſche Allgemeine Ztg hat die Abonnentenliſten jedoch

S nicht vorgelegt aber den Expedienten Heinrich Gundlach als Zeugen dafür
benannt daß ſie in der Tat die behaupteten Abonnenten hat Der Ver

ttreter der Beklagten Juſtizrat Pawel führte aus die Kläger dürften einen
Unterſchied zwiſchen zahlenden Abonnenten und ſolchen die nicht zahlen

M nicht machen weil in den Ankündigungen der Halleſchen Allgemeinen
Ztg überhaupt nicht von zahlenden Abonnenten geſprochen ſei Der
Bücherreviſor Knauth habe die Sache nur verwirrt indem er bekundete
daß die Einnahmen aus Abonnements der Halleſchen Allgemeinen Ztg
mit den Abonnentenliſten nicht übereinſtimmen Damit habe der Sach
perſtändige einen Umſtand feſtgeſtellt nach dem er nicht gefragt ſei und
ſeinen Darlegungen dürfe deshalb keine Beachtung geſchenkt werden Die

Vertreter der Kläger betonten dagegen der Sachverſtändige habe ſein Gut
achten richtig erſtattet Es komme namentlich für die Intereſſenten lediglich
darauf an wie viel Abonnenten eine Zeitung hat Abonnenten die nicht

ſen gäbe es nicht das ſeien vielmehr Frei bezw Propagandaexemplare
welche die Halleſche Allgemeine Ztg allerdings überall verbreiten ließ
und die noch heute auf jedem Treppenabſatze zu finden ſeien Das Gericht
beſchloß die Vernehmung des benannten Zeugen

Zoologiſcher Garten Jn dieſer Woche hatten wir die Freude
auch einmal bei den WapitiHirſchen eine Vermehrung eintreten zu ſehen
die im vorigen Jahre erworbene Hirſchkuh ſetzte am Mittwoch ein kräftiges
Hirſchkalb bei dem übrigens die Fleckung nicht ſo ausgeprägt iſt wie bei
unſerm Rothirſch Der Wapiti hat in dieſem Jahre ganz gewaltig auf
geſetzt und macht mit ſeinen weitausladenden ſtark veräſtelten Stangen

d Hemen imponierenden Eindruck Der Baſt fängt bereits an einzutrocknen
h und es wird nicht lange dauern bis das Fegen des Baſtes beginnt und

J damit das Geweih ſeine endgültige Ausbildung erhalten hat An dem
Grenzwege zwiſchen Wittekind und dem Zoologiſchen Garten unterhalb der
großen RaubvogelVoltere iſt eine große Voliere entſtanden die in gewiſſer
Hinſicht auch nach Wittekind den Zoologiſchen Garten überträgt da ſie auch

von dort aufs beſte zu überſehen iſt Wie wir bereits mitteilten ſingt
am Sonntag und Montag das berühmte Roſt ſche Solo Quartett in dem
Garten Dem Enſemble zurzeit folgende Herren an Opernſänger

Gottfried Birrenkoven 1 or Konzertſänger Karl Niemann 2 Tenor
Konzertſänger Karl Roſt 1 Baß Opernſänger Karl Roeſeling 2 Baß
Während am Sonntag die Geſangsvorträge mit Orcheſter Piecen abwechſeln
werden findet am Montag abend nur Vokal Konzert ſtatt Herr Roſt
teilte uns mit daß er für dieſen Abend ein überaus vielſeitiges und
durchweg neu einſtudiertes Programm aufgeſtellt habe das namentlich für
Geſangvereine von hohem Jntereſſe ſein dürfte Nicht nur unſere neuere

Volkslieder Literatur iſt berückſichtigt worden ſondern auch Melodien aus
9 dem 15 Jahrhundert ſo ein Landsknechtſtändchen und das alte Jnnsbruck

ich muß dich laſſen werden in neuer Bearbeitung von den Künſtlern zu
Gehör gebracht Des weiteren gelangen zwei amerikaniſche Volkslieder zum
Vortrag und zwar Des Negers Heimweh und Dixie s LandDas kinematographiſche Theater Gr Ulrichſtraße 20 iſt am

Sonntag bereits von vormittags 12 Uhr ab geöffnet Die Eintritts
preiſe ſind auf 20 Pfg ermäßigt Siehe Jnſerat Für die Beliebtheit
dieſes eigenartigen Theaters in welchem ſtets intereſſante kinematographiſche
Erzeugniſſe zur Vorführung gelangen ſpricht der ſich ſteigernde Beſuch

Zu den Einbruchsdiebſtählen die in den letzten Tagen hier ver
übt wurden wird uns mitgeteilt Es ſcheint ſich bei allen Einbrüchen um
einen oder um ein und dieſelbe Diebesbande zu handeln Jn allen Ge
ſchäften in welchen in den letzten Tagen Einbrüche verübt wurdqp Zigarren
handlung Weilſch Gr Steinſtraße 48 Pianomagazin Döll Gr Ulrich
ſtraße 33/34 Schokoladenhandlung Knape Würk Gr Ulrichſtraße Schuh
warenhandlung Werner Gr Ulrichſtraße 55 Zigarrenhandlung Baarmann

Poſtſtraße 18 und in einer Butterhandlung am Hallmarkt drangen die
Diebe ſcheinbar mittelſt Dietrich oder Nachſchlüſſels von der Ladentür nach

W dem Geſchäftslokal ein So wurden zum Beiſpiel in Werner s Schuh
Magazin diverſe Herren und Damenſtiefel der Dieb ſuchte mit großer
Fachkenntnis die beſten und teuerſten Sorten aus und zwar für
ſich ſcheinbar paſſend nur Nr 39 auch Damenſtiefel Nr 37 im
Werte von 200 Mk und 20 Mk bares Geld geſtohlen auch ein
wertvoller Schreibtiſch und eine Ladenkaſſe wurden durch Aufbrechen der
Käſten ſchwer beſchädigt Jn der Zigarrenhandlung Baarmann wurden
aus der wertvollen amerikaniſchen Regiſtrierkaſſe welche ſchwer beſchädigt
wurde und etwa 100 Mk Reparaturkoſten verurſachen wird 25 Mk bares
Geld geſtohlen auch diverſe Kiſten Zigarren und Zigaretten Wenn auch
letztere Firmen bei einer Einbruchsdiebſtahl Verſicherung gegen den ent
ſtandenen Schaden verſichert ſind ſo ſollen jedoch die anderen Firmen
nicht durch eine Verſicherungsgeſellſchaft gedeckt ſein Wie wir hören iſt

es bis jetzt noch nicht gelungen den oder die Einbrecher zu verhaften was
hoffentlich der Polizei bald gelingen wird Es dürſte ſich bei der bevor
ſtehenden Reiſezeit im allgemeinen empfehlen daß ſich ſowohl Geſchäftsleute
wie Privatleute gegen Einbruchsdiebſtahl verſichern

Skelettfund Geſtern wurde bei den Ausſchachtungsarbeiten im
Torwege des Grundſtücks Leipzigerſtraße 53 in einer Tiefe von etwa 2 m
ein menſchliches Skelett gefunden Aller Wahrſcheinlichkeit nach liegt dasſelbe
bereits mindeſtens 50 60 Jahre dort denn die einzelnen Knochen waren
dem Verfallen nahe und morſch

Leichenfund Jm Mühlgraben gegenüber der Färberei von Jentzſch
wurde geſtern nachmittag 31 Uhr die Leiche einer 50 60 Jahre alten
Frau gelandet Dieſelbe war bekleidet mit bunt geblümter Bluje ſchwarzer
Schürze grauem Rock einem ſchwarzen und einem rotgeſtreiften Unterrock
weiß und blau geſtreiftem Hemd ſchwarzen Strümpfen geſtickten Strumpf
bändern Halbſchuhen ſchwarzem Umhang mit Perlbeſatz grau und blau
geſtreiftem Umhängetuch und rotgeſtreiftem Kopftuch Die Leiche war noch
friſch und hat nur kurze Zeit im Waſſer gelegen

Ein ſchweres Unglück ereignete ſich geſtern vor dem Grundſtücke
Anhalterſtraße 9e Zwei Kinder des Kutſchers Keiner ein vierjähriger
Knabe und ein dreijähriges Mädchen liefen dort über den Fahrdamim und
direkt in einen Wagen der Förſte ſchen Selterwaſſerfabrik Beide Kinder
wurden überfahren Dem Knaben ging ein Rad über den Leib und der
Kleine erlitt dadurch ſo ſchwere Verletzungen daß er auf dem Transporte
nach der Klinik verſtarb Dem Mädchen wurde die rechte Hand überfahren

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Eheſchließung 6 Juli Der Kutſcher Friedrich Panſe und Emma
Köhler geb Bethge Viktoriaſtr 31

Geboren 6 Jult Dem Reſtaurateur Paul Schulze Zwill S u
Jlſe und Fritz Harz 16 Dem Arbeiter Ferdinand BVobka eine T Elſe
Saalwerderſtr 17 Dem Sattlermeiſter Otto Schreiber ein S Fred
Ludwig Wuchererſtr 12 Dem Buchhalter Auguſt Dietzel ein S Erwin
Gr Brunnenſtr 27 Dem Lokomotivführer Heinrich Wengerowskt eine T
Charlotte Berlinerſtr 29

Geſtorhen 6 Juli Des Arbeiter Auguſt Görlich T Marie 5
Petersbergſtr 46 Frl Adelheid Danner aus Friedrichroda 62 J
Schtllerſtr 11 Des Tiſchler Emil Schull T Eliſabeth 2 W Reilſtr 8

Des Buchbinder Ernſt Trenſinger S Ernſt 2 Triftſtr 24 Der
Arbeiter Eduard Müller 74 J Am Kirchtor 208 Des Bataillons
Büchſenmacher Heinrich Philipp S Herbert 8 Deſſauerſtr 70 Des
Maurerpolier Otto Bongoll S Edmund 3 J Hardenbergſtr 33

Stanudesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 6 Juli Der Kaufmann Michael Stöbe und Anna

Wormuth Streiberſtr 4 und Lindenſtr 50 SEheſchließung 6 Juli Der Arbeiter Karl Michaelis und Klara
Brömme Raffinerieſtr 45 und Thomaſiusſtr 2 S

Geboren 6 Julhß Dem Maler Reinhold Bauer Zwill S Erich
und Kurt Zwingerſtr 29 Dem Arbeiter Julius Sydow ein S Rudolf
Ritterſir 7 Dem Arbeiter Franz Höhne eine T Eliſe Klinik Dem
Arbeiter Wilhelm Pfannſchmidt ein S Kurt Schützenſtr 18 Dem
Bierkutſcher Auguſt Guddat ein S Paul Böllbergerweg 55 Dem
Schloſſer Hjalmar Nilsſon ein S Hjalmar Thomaſiusſtr 35 Dem Eiſen
dreher Albert Liebegott ein S Walter Halberſtädterſtr 3 Dem Schrift
ſetzer Oskar Geſchke ein S Karl Albert Schmidtſtr 10 Dem Fabrik
arbeiter Karl Mergell ein S Walter Steinweg 21

Geſtorben 8 Juli Des Schmiedemeiſter Heinrich Hündorf T Jrma
2 Deyboldsgaſſe 2 Des Arbeiter Valentin Stach Ehefrau Sophie
geb Wiederkowsty 50 St EltſabethKrankenhaus Des Fabrikarbeiter
Hermann Zeugner T Jrma 17 Parkſtr 14 Des Lokomottvführer
Theodor Driebuſch T Frida 14 Lindenſtr 48 Des Geſchirrführer
Wilhelm Schönthier Ehefrau Roſine geb Gaßa 42 J Pfännerhöhe 52
Des Bterfahrer Franz Frommann Ehefrau Anna geb Kubel 30 J
Raffinerieſtr 45 Des Arbeiter Paul Hempel S Franz 1 Zenkerſtr 10

Der Arbeiter Franz Guhſe 16 St Eliſabeth Krankenhaus Des
Fabrikarbeiter Wilhelm John S Richard 4 Pfännerhöhe 73

Answärtige Aufgebote
Der Aſſiſtenzart Dr med Otto Schulze und Helena Walther Halle a S

und Heidelberg Der Tavpezierer Georg Bauwerker und Minna Hildebrecht
Waldheim Der Kaufmann Otto Graupner und Emilie Kamm Schöne
berg und Witzenhauſen Werra Der Kgl Amtsrichter Otto Schurig und
Frida Netzband Reetz und Schöneberg Der Markthelfer Franz Albers
und Selma Bohmeter LeipztgEutritzſch und Bruche Der Kaufmann
Guſtav Bührlen und Helene Zöllig Halle a S und Camburg Saale
Der Bergmann Wilhelm Dohndorf und Marie Müller Gerbſtedt Der
Kunſthändler Karl Nöthe und Jda Rückriem Elberfeld

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 7 Juli Meldung des B Die Frau eines

Everſührers warf ihre beiden drei und vierjährigen Töchter über die
Brücke in den Kanal und ſtürzte ſich dann ſelbſt mit ihrem älteſten fünf
jährigen Töchterchen in das Waſſer Sie wurden alle noch lebend ans
Land gebracht Die Frau die mit ihrem Manne in glücklichſter Ehe lebt
ſah wieder ihrer Niederkunft entgegen und hat nach der Unterſuchung in
einem Anfall von Schwermut gehandelt

Altong 7 Juli Meldung des B A Die Verhaftung
Roſenbergs erfolgie in der Wohnung des Tiſchlers Ehlbeck in der
Gr Marienſtraße Roſenberg beſtreitet ein Attentat auf einen Monarchen
in Europa geplant zu haben Jn der Wohnung wo die Verhaftung ſtatt
ſand wurde nichts Verdächtiges gefunden Roſenbergs mitverhaftete Frau
iſt wieder freigelaſſen worden Siehe Deutſches Reich Red

Crefeld 7 Juli Wolff s Bur Jm weiteren Verlaufe der
geſtrigen Feier der Einweihung des neuen Crefelder Rheinhafens
ſiehe Deutſches Reich Red hielt der Miniſter der öffentlichen Arbeiten

Breitenbach eine Rede in der er ausführte der Entſchluß der Stadt
Crefeld ihre wirtſchaftlichen Ziele weiter zu ſtecken und ſich aus einer
Binnenſtadt zu einer Hafenſtadt umzuwandeln bedeute eine gewaltige
Wendung im Entwickelungsgange der Stadt die nun jedenfalls den
Nutzen werde zu ziehen vermögen den die große Schiffahrtsſtraße in
unmittelbarer Verbindung mit den Eiſenbahnen zu bringen pflege Die
Königliche Staatsregierung iſt mit lebhaftem Intereſſe der Entwicklung der
Dinge gefolgt hat ſie nach ihren Kräften zu fördern geſucht und be
glückwünſcht Sie jetzt zum vollbrachten Gelingen des Werkes Mut Ein
ſicht und Beharrlichkeit ſetzte der Miniſter hinzu woran es in Crefeld
nie gefehlt habe werde der Stadt die großen Laſten die ſie zur Sicherung
ihrer Zukunft auf ſich genommen erleichtern und die ſchwere Zeit des
Werdens und Wachſens des Heranziehens des Verkehrs überwinden
helfen Der Miniſter gab dem Wunſche Ausdruck daß das opfervolle Be
ginnen für Crefeld ſeine Bürgerſchaft und ſeinen Handel nur reichen
Segen bringen möge Mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer ſchloß
der Miniſter ſeine Anſprache Bei dem Feſtmahl wurde an den Kaiſer
ein Huldigungstelegramm abgeſandt in welchem auch der Glückwunſch der
Stadt Crefeld zur Geburt des jüngſten Prinzen aus dem Hohenzollern
ſtamm zum Ausdruck gebracht wurde

Wienu 7 Juli VWolff s Bur Zu Ehren der Mitglieder
der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft die ſich auf
einer Studienreiſe durch Oeſtreich befinden fand geſtern abend
im Rathaus ein Empfang ſtatt Unter den Anweſenden befand
ſich auch der Miniſterpräſident Freiherr von Beck Die Be
grüßungsanſprache hielt der Vizebürgermeiſter Neumayer der
bei Tiſch ein Hoch auf den Deutſchen Kaiſer und Kaiſer Franz Joſeph
ausbrachte Miniſterpräſident Freiherr von Beck lehrte ſein Glas auf
das Andauern der freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen dem
Deutſchen Reiche und der öſtreichiſch ungariſchen Monarchie worauf der

deutſche Botſchaftsrat Graf Schwerin in ſeiner Erwiderung des
innigen Freundſchaftsverhältniſſes zwiſchen dem Hauſe Habsburg und
Hohenzollern gedachte

Valencia 7 Juli Wolffs Bur Ein Hagelwetter hat hier
große Verwüſtungen angerichtet es ſind mehr als 50 Perſonen ver
letzt worden ein Kind einer Familie die ſich in einen Keller geflüchtet
hatte iſt ertrunken

Newyork 7 Juli Meldung des B Die Nachricht
von der Verhaftung des für ſehr gefährlich gehaltenen Anarchiſten
des Maurers Auguſt Roſenberg in Altona hat hier in amtlichen und
nichtamttlichen Kreiſen große Befriedigung verurſacht Eine nochmalige
Durchſuchung der früheren Wohnung Roſenbergs hat zu weiteren Entdeckungen
über ſeine anarchiſtiſchen Tendenzen geführt

e

praktiſche ſparImmer wieder verlangen ar ehe
und erfahrene tüchtige Wäſcherinnen das echte Dr Thompſon s Seifen
pulver mit dem Schwan Sie wiſſen aus Erfahrung daß es bis auf
den heutigen Tag kein beſſeres Waſchmittel gibt Ueberall zu haben

in der Entwicklung oder beim LernenSehwätelz lieſe ldbehene Kinder ſie bin
arme ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete leicht erregbare früh
zeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit großem
Erfolg Dr Hommel s Haematogen

Der Appetit erwacht die geiſtigen und körperlichen Kräfte
werden raſch gehoben das Geſamt Nervenſyſtem geſtärkt

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr Hommel s Hae
matogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden

Waſſerſtände Am 6 Juli Weißenfels Oberpegel 2
Unterpegel 0,30 7 Juli Halle unterhalb 1,66 Trotha 1
6 Juli Bernburg 1,08 Calbe Unterpegel 0,58 Oberpegel 1
Dresden 1,47 Magdeburg 1,24
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Geschäftshaus
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geschmackvolleGarnituren 35 mit hochaparten Schnallen Tüll Spitzen u Einsätze für Mädchen 85 hochaparte Dessins 10
n das Stück 75 50 u Pf das Stück von 65 Pt an verseh Breit d Mtr 30,15 10u 5Pf das Stück 50 25 90 u Pf das Stück 38 25 15 u Pf

Ein Posten r Ein Posten Ein Posten Ein Posten Ein Postena 33 J u f 3 C 0 J o 700 iUn ngariner le amen Hüte Weise Leder Gürtel Spacht u Valencienne dtoſſe Wasch Südwester Ilerren u Knaben Mützen

t h mod aço it Goldschnall aparte Dessins in vielen Farben moderne Fagçonse das Weh o 12 5 und W Pf r u Stück 18 Pf es Meter von 65 Pf an das Sie 50 30 20 u 10 Pf das Stück 18 Pf

J Ein Posten Ein Posten Ein Posten Ein Posten Ein Posten9 J ſ J z i in j ikBlerren u Knaben Strohhüte Farbige Gürtel Damen avalliers Knaben Hützen Knaben Schirm Mützen
oderne Fagçons Leder Imitatio inc Seide reiss Rips gute QualitätenAn Stück 28 und 25 Pt 5 e das Stück 15 Pt das Stuer von 90 bis 18 Pf 33 es Stück 10 Pt das 15 Pf

Ein Posten 9 Ein Posten e Fin Posten Ein Posten Pin Postentn C j o r uu I i JIerreu Stoſt Ilüte Damen delbsthin er Damen Krawatten Kieler Matrosen Mützen Schwarze Straussfedern
roderne Fagçons ine Seide eintarb u ine Seid eiss Waschstoff garantiert echtr Sie 50 25 und 10 Pf re s druck 45 38 ni 28 Pt ans Stück von 90 bis 5 Pf v das Stück 25 Pf das Stück 15 u 95 Pf

3 erosse Posten Damen und Kinder Konfektion
zu unerreicht billigen Extra Preisen

Etamine Blausen geschmackvolle Muster S pt Damen Wasch Kostüme in chiker Verarbeitung von 275 an
Damen Waschhlusen aparte Streifen und abgesetzte Dessins 98 88 p Damen Kostücmm Räöcoilce in vielseitiger Auswahl von 425 n
Weisse Batist Damenblusen 159 u Schwarze Bamen Jacketts aus prima Stoffen von 190 in
Wollene Voile Blusen gefüttert herrliche Streifen 78 M Staub Paletots lang letzte Neuheiten von W an

J Reinwollene Mousseline Blusen getättert 25 Damen Spitzen Stolas lange Fagons von an
J Seidene Damen Blusen von i n Knaben Wasch Blusen 45 rEinzelne Modelle in hocheleganter Ausführung zu billigsten Inventurpreisen aus 45 P

Ein grosser Posten in grosser Posteng en ten Stickerei od Valencienne Roel d Bluse vielfach mit 754 W Indisoh Mull Blusen u nern viligen reren Weisse Indisoh Moll e e e e
J Der beschränkte Raum Foniatiot nur einen geringen Bruchteill von den überans günstigen Sonderangeboten anzufübren


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1906


